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Zielgruppe:
 👩‍🏫 Lehrkräfte

Einen Informationsbedarf identifizieren,
Informationen suchen, bewerten, nutzen
und teilen.

Phasen des Informationsverhaltens

Es verbessert die Qualität des Unterrichts.
Es fördert selbstständiges Lernen.

Faktoren, die den Prozess beeinflussen
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Lehrkontext Motivation

Der Kontext des GEDIS-Projekts
Diese Ressource ist Teil des europäischen Projekts GEDIS (Gender Diversity in Information Science), das durch die Veröffentlichung von offenen Bildungsressourcen (OER)
geschlechtbezogenen Ungleicheiten im Hochschulbereich addressiert. Der Schwerpunkt liegt den Informations- und Bibliothekswissenschaften.
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Literatur

Es ermöglicht die Erkennung von
Falschinformationen.
Es stärkt die Informationskompetenz der
Studierenden.

 Warum ist Wissen über Informationsverhalten wichtig für Lehrkräfte?
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Zielgruppe:
🎓 Hochschullehrende

Informationsverhalten in der Lehrpraxis

Diese Lehrressource kann als Einführung in Weiterbildungen für Lehrkräfte
verwendet werden oder als Aufgabe in Pädagogik- und Didaktikkursen an
Hochschulen.

Reflexionsfragen
a) In welchen Situationen erkennen Sie in Ihrer täglichen Lehrpraxis am
deutlichsten einen Informationsbedarf? Wie gehen Sie mit diesem um?
b) Nach welchen Kriterien beurteilen Sie die Qualität und Zuverlässigkeit
von Informationen, die Sie nutzen oder mit Studierenden teilen?
c) Wie beeinflussen Ihre digitalen Kompetenzen Ihre
Informationsrecherche und -nutzung in der Lehre? Welche Kompetenzen
würden Sie gerne verbessern?

Verwendung im Unterricht

Vereinfachte Lehrhinweise

Die Ressource kann an verschiedene Bildungskontexte angepasst und in
andere Sprachen übersetzt werden.

Anpassbarkeit und Hinweise

a) Relevante Informationsbedarfe erkennen, um Herausforderungen
in der Lehrpraxis zu bewältigen und Lehr-Lern-Prozessen zu
verbessern.
b) Kritische Bewertung von Qualität, Relevanz und Zuverlässigkeit
von Informationsquellen, die bei der Planung und Entwicklung von
Lehraktivitäten genutzt werden.
c) Anwendung von Strategien zur Informationsrecherche, -auswahl
sowie zum ethischen Umgang mit Informationen, um innovative
Unterrichtsmaterialien gemeinsam mit Studierenden und
Kolleg:innen zu gestalten und zu teilen.
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